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Der in Geisa beheimatete 
Kunststoffspezialist blickt in 
diesem Jahr auf eine 30-jähri-
ge Firmen-Erfolgsgeschichte 
zurück. Allerdings erlaubt die 
Pandemie-Lage keine große 
öffentliche Feier, sodass der 
Anlass lediglich in kleinerem 
Rahmen eine Würdigung er-
fahren wird. 

Nach Angaben von Marke-
tingleiterin Melanie Hart-
mann dürfen sich die Sieb-
druck-Beschäftigten im Zuge 
der anstehenden Investitio-
nen unter anderem auf einen 
komplett neuen Siebdruckbe-
reich freuen. Zudem wird das 
nagelneu geplante Lagersys-
tem mit höheren Kapazitäten 
für weitere Optimierungen in 
den Arbeitsabläufen sorgen.  

Die Höhe der Gesamtinves-
tition beläuft sich auf rund 
zwei Millionen Euro. Hier-

durch würden die Vorausset-
zungen für weiteres Umsatz-
wachstum geschaffen. Im ab-
gelaufenen Jahr hatte der Um-
satz bei rund 22 Millionen Eu-
ro gelegen – die 180 Beschäf-
tigten hatten damit trotz der 
Pandemie einen neuen Re-
kordwert erzielt. 

Die Erweiterung des Direkt-
vertriebes in Richtung Osteu-
ropa läuft planmäßig. So hat 
das bislang in 48 Ländern prä-
sente Unternehmen jetzt auch 
erste Schritte auf den polni-
schen Markt gesetzt. „Wir ha-
ben dort eine neue Außen-
dienstlerin, die sich in relativ 
kurzer Zeit gut eingearbeitet 
hat“, sagt Personalchefin Kris-
tin Gottbehüt. Einem selbst-
bewussten Auftritt der thürin-
gischen Koffer-Trendsetter auf 
der ersten Messe des Jahres, 
der IWA OutdoorClassics in 

Nürnberg (3. bis 6. März), 
steht somit nichts im Wege. 
Die Vorbereitungen hierfür 
laufen bereits. 

Ein Novum ist die so ge-
nannte „Tagschicht“ für junge 
Eltern. „Mit der Kernarbeits-
zeit von 8 
bis 14 Uhr 
wollen wir 
zum einen 
die Verein-
barkeit von 
Familie und 
Beruf ver-
bessern und 
zum anderen Job-Rückkeh-
renden aus der Elternzeit den 
Wiedereinstieg ermöglichen“, 
so Kristin Gottbehüt.  

In dem Unternehmen wird 
montags bis freitags im Drei-
Schicht-System gearbeitet. Bei 
Auftragsspitzen wird gegebe-
nenfalls der Samstag genutzt. 

Rohstoffmangel blieb glückli-
cherweise ein Fremdwort 
während der Pandemie. Von 
größeren Personalausfällen in 
der dritten Welle der Corona-
Pandemie ist das Unterneh-
men, das derzeit inklusive 

Teilzeitkräften 
180 Mitarbei-
tende beschäf-
tigt, verschont 
geblieben. 
„Dazu trägt 
die hohe Impf-
quote im Be-
trieb bei – 80 

Prozent unseres Personals 
sind geimpft und/oder ge-
boostert“, nennt Gottbehüt 
eine respektable Größenord-
nung. Zudem trügen regelmä-
ßige Testungen zu einer stabi-
len Lage bei. Einmal wöchent-
lich frisches Obst am Arbeits-
platz sorgt zudem für volle Vi-

taminpower. 
Die hohe Mitarbeiterzufrie-

denheit wird durch die drei 
Buchstaben „KVP“ beflügelt. 
Sie stehen als Abkürzung für 
„Kontinuierlicher Verbesse-
rungsprozess“. Dieser ist Be-
standteil der betrieblichen 
Qualitätsmanagement-Norm 
ISO 9001. Verbesserungsvor-
schläge mit nachweislichen 
Spareffekten werden mit Mit-
arbeiter-Prämien honoriert. 

Auf seine aktuell sieben Aus-
zubildenden ist das Unterneh-
men sehr stolz. „Gute Leistun-
gen vorausgesetzt, ist die 
Übernahmegarantie hoch. 
Zudem bieten wir auch die 
Möglichkeit zum dualen Stu-
dium an“, verdeutlicht Perso-
nalchefin Kristin Gottbehüt.  

Die Unternehmenskultur 
ist von Teamgeist geprägt. 
Hinzu kommen kurze Wege, 

flache Hierarchien, ein direk-
ter Draht zu den jeweiligen 
Ausbildungsbeauftragten so-
wie zusätzliche Hilfs- und Bil-
dungsangebote beim Lernen, 
ergänzend zum Berufsschul-
unterricht. Aktuell bildet der 
Betrieb in fünf Berufen aus. 
Für Schulabgänger:innen ist 
ein „Tag der offenen Tür“ an-
gedacht. 

Für den Ausbildungsstart im 
August/September dieses Jah-
res werden aktuell noch moti-
vierte Bewerber:innen ge-
sucht. Trotz zunehmender Be-
werbungen via Video-Livestre-
am setzt das Unternehmen 
noch auf die klassische Bewer-
bungsmappe und ein Vorstel-
lungsgespräch vor Ort. Gute 
Karten hat, wer Verständnis 
für Technik, logisches Denken 
und eine schnelle Auffas-
sungsgabe mitbringt.

W.AG Design + Funktion blickt auf 30-jährige Erfolgsgeschichte zurück / Top-Karrierechancen für Azubis 

Investitionen in Siebdruck und Logistik

 
W.AG  
Funktion + Design 
GmbH 
Wiesenweg 10 
36419 Geisa/Rhön 
Telefon: 036967 674-0 
www.wag.de

Mit familienfreundliche-
ren Arbeitszeiten, gut ge-
füllten Auftragsbüchern 
und hohen Investitionen 
in den Umbau und die Er-
weiterung der Siebdruck-
Produktionsanlagen so-
wie moderne Lagerlo- 
gistik ist Premium-Koffer-
hersteller W.AG Funktion 
+ Design in sein Jubilä-
umsjahr gestartet.

 
Für 2022 werden noch 
Azubis in folgenden Be-
rufen gesucht: Verfah-
rensmechaniker für 
Kunststoff- und Kaut-
schuktechnik (m/w/d), 
Fachkraft für Lagerlo-
gistik (m/w/d) und 
Werkzeugmechaniker 
(m/w/d). 
 
Bewerbungen mit den 
üblichen Unterlagen 
bitte an:  
bewerbung@wag.de

AZUBIS 
GESUCHT

Beste Aussichten haben Azubis bei Premium-Kofferhersteller W.AG, der kontinuierlich in Personal und Technik inves-
tiert. V.l.n.r. Tobias Becker (Gewerblicher Ausbilder Lager), Marcel Winter (Gewerblicher Ausbilder Spritzguss), Elias 
Henning (Azubi 1. Lehrjahr Verfahrensmechaniker), Emilie Glotzbach (Azubi 1. Lehrjahr Industriekauffrau), Ekkehard 
Wahl (Gewerblicher Ausbilder Werkzeugbau), Erik Wingold (Azubi 1. Lehrjahr Maschinen- und Anlagenführer) und Ale-
xander Leh (Kaufmännischer Ausbilder).                                                                                                                                        Fotos: W.AG                                                                                                                                                                                                               
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Wer streut,
rutscht nicht!   
5 gute Gründe, warum 
Gold jetzt in Ihr Portfolio gehört!

Barren, Münzen, Sammlerstücke oder Tresorgold. 
Es gibt viele Edelmetall-Produkte, um Ihr Vermögen 
krisenfest zu machen. Denn es kommt - wie überall 
im Leben - auch bei Ihren Finanzanlagen darauf an, 
nicht alles auf eine Karte zu setzen. Deshalb: Packen 
Sie Gold in Ihr Vermögen und Sie werden feststellen: 
Wer streut, rutscht nicht!

Grund 1: Gold schützt vor Kaufkraftverlust!

Bei der Einführung unserer neuen Währung als 
Buchgeld am 1. Januar 1999 konnte man mit 100 
Euro 12,7 Gramm Gold kaufen. Aktuell reichen 
diese 100 Euro gerade einmal aus, um 2,8 Gramm 
Gold zu erwerben. Und dies ist noch lange nicht 
das Ende der Entwertungsfahnenstange. Keine der 
drei zinstragenden Anlageklassen, ob Aktien, Anlei-
hen oder Immobilien, kommt auch nur annähernd 
an die Performance des Goldpreises mit über 350 
Prozent plus seit Einführung der Gemeinschafts-
währung ran.

Grund 2: Gold gewinnt in unruhigen Zeiten!

Eine Eigenschaft von Gold ist, dass es mit Aktien 
und Währungen negativ korreliert. Besonders aus-
geprägt ist dieses Phänomen in einem krisenhaften 
ökonomischen und politischen Umfeld. Die Geschichte 
zeigt, dass die Nachfrage nach Gold und somit auch 
sein Wert immer dann zulegten, wenn die Volkswirt-
schaften in Schieflage kamen und die Währungen an 
Kaufkraft verloren.

Grund 3: Gold bereichert Ihr Portfolio!

Die negative Korrelation von Gold zu fast allen Anla-
geklassen macht es als Bestandteil in jedem Vermö-
gensportfolio unverzichtbar. Denn mit einer Beimi-
schung von Edelmetallen bereichern Sie nicht nur Ihr 
Gesamtvermögen, sondern können Abwertungen aus-
gleichen, Volatilität reduzieren und die Solidität des 
Gesamtportfolios erhöhen. Ganz nach dem Motto: 
Wer streut, rutscht nicht!

Grund 4: Gold ist fair und einfach zu verstehen!

Gold versteht jeder, weil sich keine komplexen Finanz-
produkte oder Luftnummern dahinter verbergen. Gold 
ist fair, weil es einen echten Wert darstellt, der von al-
len Kulturen dieser Welt geschätzt wird. Immer mehr 
Menschen wünschen sich reale Werte wie Gold und Sil-
ber, die wertstabil, fair und einfach zu verstehen sind.

Grund 5: Gold glänzt ewig!

Wer einen Goldbarren in die Hand nimmt, fühlt die 
Faszination des ewigen Metalls und weiß zugleich, 
dass er einen wirklichen Wert in Händen hält. In einer 
immer unübersichtlicher werdenden Investmentland-
schaft ist es ein gutes Gefühl, echte materielle Wer-
te zu besitzen. Gold ist so real, wie Ihr Auto vor der 
Tür oder wie das Haus, in dem Sie wohnen. Aber im 
Gegensatz zu Ihrem Auto oder Ihrer Immobilie ist 
dieser Goldbarren unvergänglich und glänzt auch 
Generationen später noch.

Bei all diesen Gründen bleibt der Kauf von Edelme-
tallen natürlich absolute Vertrauenssache. Daher 
bieten wir Ihnen ausschließlich geprüfte sowie zer-
tifizierte Münzen und Barren an, die Sie auch gerne 
gegen Barzahlung sogar direkt mit nach Hause neh-
men können. Verlieren Sie also keine Zeit und verein-
baren Sie unter 0661 289-0 noch heute einen Ter-
min für eine Gold-Beratung in unserer VR-GoldMine. 
 www.vrgoldmine.de

Autor: Karina Tade (26 Jahre),
Kundenbetreuerin der VR Bank Fulda eG
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Echte Arbeit statt ein-
töniger Beschäftigung
Warum die Zusammenarbeit von Menschen
mit und ohne Behinderungen in der Land-
wirtschaft für alle ein Gewinn ist, erklären Ge-
schäftsführerin Martha Nuhn und Geschäfts-
führer Peter Linz von der antonius: gemeinsam
wachsen GmbH

Wenn wir über unsere Arbeit sprechen, kommen
wir leicht ins Schwärmen: Der antonius Hof in
Haimbach und die antonius Gärtnerei gehören
zu den wenigen Betrieben in Deutschland, die
sehr erfolgreich inklusiv und zugleich ökologisch
wirtschaften – und das bei einer mittlerweile
deutlich gewachsenen Mitarbeiterzahl.

Landwirtschaft und Gartenbau sind immer schon
wesentliche Bestandteile von antonius. Während
es zu Beginn vor allem um die Selbstversorgung
ging, sind die Ziele heute deutlich komplexer:
antonius versteht sich als Impulsgeber für eine
soziale Landwirtschaft, möchte den Menschen der
Region gute Bio-Lebensmittel anbieten und vor
allem wertvolle Arbeitsplätze für Menschen mit
Behinderungen schaffen. Insgesamt arbeiten mehr
als 200 Menschen mit und ohne Behinderungen
am Hof und in der Gärtnerei Seite an Seite. Und
für jede Person wird eine Arbeit gefunden, die zu
ihren Neigungen und Stärken passt.

Arbeiten in einem natürlichen, anregenden
Umfeld

Wie bei einem Samenkorn tragen wir alle Poten-
ziale in uns, die im richtigen Umfeld wachsen und
gedeihen können. Landwirtschaft und Gartenbau
bieten dafür beste Voraussetzungen: Jeder Arbeits-
schritt – ob Unkrautjäten, Melken oder Traktor-
fahren – ergibt Sinn und ist wichtig. Zugleich ist
die Arbeit in der Natur, mit den Tieren und im
Team mit anderen Menschen sinnstiftend und

förderlich. Auch die Möglichkeiten, sich weiter-
zuentwickeln und mehr Verantwortung zu über-
nehmen, sind vielfältig: Wir müssen keine künstli-
chen Arbeitsangebote schaffen, sondern die Arbeit
verteilen, die sowieso anfällt. Das Arbeitsergebnis,
zum Beispiel erntefrische Kartoffeln oder Tomaten,
hat einen unmittelbaren Bezug zum Alltag, was
als sehr motivierend erlebt wird. Zudem schätzen
Kundinnen und Kunden die hohe Qualität der
regionalen, ökologischen und sozial produzierten
Produkte. Das alles zusammen führt zu Anerken-
nung, steigert das Selbstwertgefühl und macht
offen für Neues. Kurz: Die „grünen Bereiche“ sind
ein besonders wertvoller Arbeitsort für Menschen
mit Behinderungen.

Gewächshaus für neue Entfaltungs-
möglichkeiten

Das gilt auch für Menschen mit schweren Mehr-
fachbehinderungen, die bisher keine Chance auf
einen „richtigen“ Arbeitsplatz hatten. Genau um sie
geht es bei einem neuen Projekt mit dem Namen
er:wachsen, das die St. Antonius-Stiftung gemein-
sam mit uns verwirklicht. Um für diese Zielgruppe
eine Teilhabe am Arbeitsleben zu ermöglichen,
planen wir mit Unterstützung der Stiftung den Bau
eines Gewächshauses in Haimbach. Fünfzehn junge
Erwachsene mit hohem Assistenzbedarf werden
dort arbeiten und gemeinsam mit den Gemüse-
gärtnern Tomaten, Gurken und Paprika anbauen.
Ein wichtiges Vorhaben, auf das wir uns ganz
besonders freuen.

Der antonius Hof ist nicht nur eine inklusive
Arbeitswelt, sondern auch eine lebendige
Begegnungsstätte. Hier sind alle Bürgerinnen
und Bürger herzlich willkommen – ob als
Gäste im Hofcafé oder als Kunden im Hofla-
den, als ehrenamtliche Unterstützer, zu einer
Hofführung, im Gemeinschaftsgarten oder
als Förderer für das neue Stiftungsprojekt.
Der Instagram-Kanal antonius_hof_gaertnerei
informiert über die Menschen, die Arbeit und
alle Neuigkeiten.

An St. Kathrin 4 | 36041 Fulda | www.antonius.de
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